In der Verteidigung der polnischen Schulen in Litauen
Die letzten Meldungen aus dem litauischen Sejm zeigen, dass man während der jetzigen Sitzungsperiode des Sejms eher keinen Versuch unternehmen wird, eine Novellierung des für Polen in Litauen ungünstigen Bildungsgesetzes durchzusetzen. Nach den letzten diplomatischen Ereignissen und dem letzten diplomatischen Druck kamen sogar Änderungsanträge heraus, die die polenfeindliche Dimension dieser Novellierung mildern. Das bedeutet aber nicht, dass es keine Gefahr gibt, weil niemand es voraussehen kann, unter welchen Umständen und in welcher endgültigen Form der neue Bildungsgesetzentwurf während der Sitzungsperiode des Sejms von Litauen im Frühjahr angenommen wird. 
Die Entschlossenheit des Sejms von Litauen zur möglichst schnellen Verabschiedung des novellierten Bildungsgesetzes erregt eine große Angst bei der polnischen Gemeinschaft in Litauen. Dem neuen Gesetz gemäß wird in den Schulen der nationalen Minderheiten ein Teil von Schulfächern obligatorisch in der Staatsprache unterrichtet. Welche Fächer es sein werden, entscheidet das Bildungsministerium. Es ist schon bekannt, dass es unter anderem Erdkunde und Geschichte sein werden.  Das Gesetz bringt auch die amtliche Eintragung über die Überlegenheit der litauischen Schulen mit sich. Wenn in einer Ortschaft auf dem Wilnaer Gebiet zwei Schulen funktionieren: die eine mit der litauischen Sprache und die andere mit der polnischen Sprache als Unterrichtssprache, wird in der Zeit einer Reorganisation die polnische Schule geschlossen, auch wenn es dort mehr Schüler als in der litauischen Schule gibt. Es gibt noch mehr Eintragungen in diesem Gesetz, die die Lage der polnischen Schule verschlimmern.
Die Redaktion des Portals „Wilnoteka“ hat die Entscheidung getroffen, sich der zurzeit in den polnischen Schulen des Wilnaer Gebiets dauernden Aktion anzuschließen, während deren die Unterschriften unter dem offenen Brief an die Behörden von Polen und Litauen gesammelt werden. Die Redaktion will es auch ermöglichen, die Unterschriften nicht nur in Litauen zu sammeln. Die letzte Woche hat nämlich gezeigt, dass nur die Internationalisierung der Sache und der gemeinsame Protest von in Litauen, Polen und in der ganzen Welt wohnenden Polen die polenfeindlichen Angriffe unterbrechen können.
Es gibt keine Übertreibung in der Feststellung, dass das polnische Schulwesen in Litauen richtig bedroht ist. Das ist das „Sein oder Nichtsein“ der polnischen Schulen in Litauen.  Wenn der litauische Sejm den Stimmen von tausenden litauischen Bürgern zuwider das Gesetz über das Schulwesen verabschiedet, wird es sicher der Anfang vom Ende des polnischen Schulwesens in diesem Land sein. 
Es helfen weder Bitten noch Argumente. Ständig hört man nur Meinungen, dass die Maßnahmen der litauischen Behörden die für das Wohl der Kinder notwendigen Maßnahmen sind, dass alles einer besseren Zukunft der jungen Polen in Litauen dient. Polen in Litauen, Eltern und Familien sollten selbst über die eigene Zukunft und die Zukunft ihrer Kinder entscheiden!

Im Laufe der fast hundert Jahre haben die Großeltern und Eltern der zeitgenössischen jungen Polen Grundlagen und Fundamente für das polnische Schulwesen geschaffen, haben sie in den schwierigsten Zeiten bewahrt, darum ist es kein Wunder, dass ihre Nachkommen es nicht wollen und nicht zulassen, dass das riesige Gut und die Traditionen von vielen Generationen der litauischen Polen zerstört werden. Die heutigen Polen sind Bürger Litauens, eines europäischen Landes, in dem sie gleich wie andere Bürger die Steuern zahlen und den Unterhalt des Landes mitfinanzieren.
Die Sorge um die polnischen Schulen ist kein Element eines politischen Spiels von einigen oder einigen Dutzenden Aktivisten, das ist ein Problem von Tausenden Bürgern von Litauen.
Das Schicksal der polnischen Schulen betrifft nicht nur die in Litauen wohnenden Polen. Viele Absolventen der polnischen Schulen in Litauen haben das Land verlassen, sie studieren, wohnen und arbeiten in verschiedenen Teilen der Welt. Man sollte sich nicht wundern, dass sich die litauischen Polen um die Unterstützung vonseiten des polnischen Staates und der Polen im Vaterland bemühen. Das ist eine Nation, eine gemeinsame Geschichte und Tradition, heute auf verschiedenen Seiten der Grenze, innerhalb zwei anderer Staaten, es sind jedoch dieselben Wurzeln. In der ganzen Welt gibt es die Anhänger des polnischen Schulwesens in Litauen, die die Triftigkeit seiner Existenz verstehen.
Es ist wahr, dass die polnischen Schulen in Litauen etwas Einzigartiges in ganz Europa sind.  Sie waren, sie sind und sie sollten bleiben. Lassen wir sie nicht verschwinden.  Setzen wir unsere Unterschrift unter dem offenen Brief an die Behörden von Litauen und Polen. Das kann die letzte Chance sein, die polnischen Schulen und das Polentum in Litauen zu retten. 
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